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Hattuša  (Hattusha) 
Hauptstadt des Hethiterreiches

ca. 1650 – 1200 BC



ca. 1650 – 1200 BC





ca. 1650 – 1200 BC



Hattuša (Hattusha)

Ankara



Boğazköy / Boğazkale 

Hattuša
40° N, 34.6° E

1250 m  üM 

1050 m üM 

Sphinx Tor

maps.google.com
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Ostteiche

Südteiche

Teiche dienten als Wasserspeicher

Wie wurden die Teiche gefüllt ?



Wie kam das Wasser in die Teiche ?
From where came the water?

? ?



?

Bisherige Hypothese: Die Ostteiche 
wurden durch eine Rohrleitung von 
außerhalb der Stadtmauer befüllt.
Previous hypothesis: East Ponds were filled 
through a pipeline from outside the walls:



?

Topographie, Unsicherheit und Entfernung zur  
Ressource sprechen gegen eine Leitung. 

Gefälle

Überbleibsel einer Leitung wurden 
nicht gefunden. 

Bisherige Hypothese: Die Ostteiche 
wurden durch eine Rohrleitung von 
außerhalb der Stadtmauer befüllt.

Kanalreste am Durchlass durch die Stadtmauer



?

Neue Hypothese: Teiche wurden 
durch Grundwasser gefüllt.

New hypothesis: Ponds were 
filled by groundwater leachate.



Ostteiche

Kammer 2

Kammer 1

Südburg

Weidebrunnen

Selbst im September tritt Wasser aus dem 
Hang aus.

Neue Hypothese: Teiche wurden durch 
Grundwasser /Schichtenwasser gefüllt.



DSI, Devlet Su Işleri,1978: Quellbildungsmechanismen in ophiolithischen geologischen Systemen (schematisch)

Quellen



Grundwasseraussickerung

Quellen

Brunnen

Ostteiche

Quellen
Brunnen

Groundwater seepage





Ostteiche



Ostteich 1, Grabung 1990, Südböschung

„Mauerquader“



Ostteich 1, 

Südböschung



East Pond 1, south edge

measuring tube

impervious, clay

pervious

groundwater level 

East Pond 1, south edge



Damm mit 
Lehmkern

in: Seher, DAI, 2006

Dam with 
clay core



Hochwasserentlastung ?
spillway?

Aus Seeher, 2006

Hypothese



Vergleich: Oderteich 1721
n. M. Schmidt in Döring, 1996

Striegel

Hypothese: 
Wasserentnahme mit Eimern von der Steinrampe

Alternative Hypothese: 

Auslässe “Schleusen“ unter den Kammern → “Mönche”.

Ostteich 1  - Kammer 2
Steinrampe



Südteiche

Südteiche



Südteiche

Südteiche, Grabung 2000



Füllperiode
25 Wochen

Südteiche

Grundwasserstand



Folgerung:
Die hethitischen Ingenieure nutzten überwiegend oberflächennahes 
Grundwasser für die sichere Wasserversorgung und Speicherfüllung, 
während die Risiken stark schwankender Oberflächenzuflüsse 
vermieden wurden 

Sources
Quellen Alacahöyük

Hethitischer Stausee 1250 BC
gespeist mit  Grundwasser
Hittite reservoir fed by groundwater

Conclusion:
Hittite engineers mainly used groundwater by cutting into the 
shallow aquifers . This allowed a save and perennial water supply 
and filling of reservoirs at the same time avoiding the risks of highly 
varying surface flows. 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

תודה על תשומת לבך!
Thank you for your attention!
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Seasonal variation of groundwater level and spring discharge
Jahreszeitliche Schwankung von Grundwasserständen und Quellschüttung


